
Stadt-, Tuchmacher- und Feuerwehrmuseum Pinkafeld mit Sonderausstellung „Sinnersdorf – das Dorf an der Grenze“
Öffnungszeiten ab 09. Mai: Samstag, Sonntag und Feiertag: 14.00 bis 17.00 Uhr, sonst für Gruppen nach Voranmeldung 
bei Mag. Rudolf Köberl (Tel.Nr.: 0660/321 03 20). Siehe auch: www.museumpinkafeld.at

EINLADUNG zur Eröffnung der Sonderausstellung

Samstag | 9. Mai 2026 | um 16.00 Uhr

Sinnersdorf
Das Dorf an der Grenze

Musikalische Umrahmung: 
Kirchenchor Sinnersdorf unter der 
Leitung von Dipl.Päd. Birgit Krautgartner

Im Anschluss laden die Marktgemeinde Pinggau mit Bürgermeister 
Sebastian Wolf zu Getränken und der Museumsverein Pinkafeld 
zu Speisen beim gemütlichen Beisammensein ein.

mit Philatelietag

SERVICE & INFORMATION FÜR DIE BEVÖLKERUNG VON PINKAFELD UND HOCHART

Amtliche Mitteilung · 03357/42351 · stadtinfo@pinkafeld.bgld.gv.at
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D a s  Vo r wo r t  vo n  B ü rg e r m e i s te r  P ro f.  M a g.  Ku r t  M a c ze k 

Liebe HocharterInnen!  
Liebe PinkafelderInnen! 

Festakt zum 50-jährigen Bestehen
der Bautechnik-Abteilung der HTL Pinkafeld

Die Bautechnik-Abteilung der HTL Pinkafeld feierte 
ihr 50-jähriges Bestehen mit einem feierlichen Festakt 
Ende März. Die Gäste erhielten spannende Einblicke in 
innovative Projekte und Diplomarbeiten der Schülerin-
nen und Schüler und konnten sich von der modernen 
und leistungsstarken Bildungseinrichtung überzeugen. 
Seit ihrer Gründung im Jahr 1976 hat sich die Abteilung 
zu einer zentralen Ausbildungsstätte für Hoch-, Tief- 
und Holzbau entwickelt und bildet hochqualifizierte 
Fachkräfte aus. Zu diesem besonderen Jubiläum spre-
che ich meine herzlichsten Glückwünsche aus.

Neuer stellvertretender Bauhofleiter

Seit 1. April 2026 ist Stadtgärtner Dominik Gleichweit 
stellvertretender Bauhofleiter und unterstützt Bau-
hofleiter Andreas Brenner bei den breit gefächerten 

Aufgabengebiet des Bauhofs. Neben administrativen 
Tätigkeiten ist Dominik Gleichweit für die Grünpflege, 
die Spielplätze, Ortsverschönerung sowie den Friedhof 
und die Friedhofspflege zuständig. Herzliche Gratulati-
on und alles Gute für diesen neuen Aufgabenbereich.

Lange Nacht der Forschung in Pinkafeld
Am 24. April fand die lange Nacht der Forschung statt, 
bei der sich auch Einrichtungen aus Pinkafeld beteilig-
ten. Die Hochschule Burgenland, die HTL und das Joan-
neum Research öffneten abends die Türen für Jung und 
Alt und ermöglichten einen interessanten und lehrrei-
chen Einblick in die Welt der angewandten Forschung 
und Wissenschaft.

Eröffnung Sonderausstellung Stadtmuseum
Es freut mich sehr, dass der Museumsverein Pinkafeld 
unter der Leitung von Mag. Rudi Köberl auch dieses 
Jahr eine neue Sonderausstellung kuratiert hat. Die 
Eröffnung dieser Sonderausstellung mit dem Thema 
„Sinnersdorf - Das Dorf an der Grenze" findet am 9. Mai 
um 16 Uhr mit einem interessanten Rahmenprogramm 
statt. Ich lade herzlich dazu ein.

Naturschutzbund Burgenland
Mit Unterstützung des Landschaftspflegefonds im 
Rahmen des Burgenländischen Arten- und Lebens-
raumschutzprogramms startet der Naturschutzbund 
Burgenland das Projekt „Netzwerk Trittsteinbiotope im 
Burgenland". Auch in Pinkafeld befindet sich am Ge-
richtsberg eine in dieses Projekt passende Wiese. Dahin-
gehend wird es im August eine vom Naturschutzbund 
organisierte Veranstaltung (Exkursion) geben. Genaue 
Termine und Infos erfahren Sie in der Juni-Ausgabe der 
Stadtinfo.

                                  Ihr
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S T A D T I N F OS T A D T I N F O

GEMEINDE - Info

Gesundheit und wohnortnahe medizinische Versorgung 
sind zentrale Faktoren für die Lebensqualität in Pinka-
feld. Besonders in der Innenstadt ist eine gut erreichbare 
hausärztliche Betreuung wichtig. Viele Menschen woh-
nen hier, zudem befinden sich Einkaufsmöglichkeiten 
und weitere Einrichtungen der Nahversorgung in unmit-
telbarer Nähe. Kurze Wege zum Arzt erleichtern den All-
tag und stärken gleichzeitig die Innenstadt.
Auch der Weltgesundheitstag Anfang April sowie der in-
ternationale Tag der Frauengesundheit am 28. Mai lenken 
den Blick auf die Bedeutung von Vorsorge, wohnortnaher 
Versorgung und einem bewussten Umgang mit der ei-
genen Gesundheit.
Pinkafeld kann zum Glück auf ein gutes Angebot mit Ärz-
tinnen und Ärzten, Fachärzten, psychologischer Unter-
stützung, Apotheken sowie Therapeutinnen und Thera-
peuten, Pflegeangeboten und weiteren Einrichtungen im 
Gesundheitsbereich verweisen. Ein besonderer Dank gilt 
all jenen, die tagtäglich für die Gesundheit unserer Bürge-
rinnen und Bürger sorgen und damit einen wesentlichen 
Beitrag zur Lebensqualität in unserer Stadt leisten!

Mai im Zeichen der Gesundheit
Mentale Gesundheit ist in Zeiten 
zunehmender Herausforderun-
gen und komplexer Krisen beson-
ders wichtig. Oft wird erst spät er-
kannt, wenn Belastungen zu groß 
werden und das eigene Wohlbe-
finden leidet. Umso wichtiger ist 
es, sich bewusst Zeit für die eige-
ne Gesundheit zu nehmen.
Rund um den Tag der Frauenge-
sundheit soll daher ein Vortrag Frauen inspirieren, Kraft zu 
schöpfen, neue Wege zu gehen und die eigene Gesund-
heit sowie Lebensqualität bewusst in den Mittelpunkt zu 
stellen. Nähere Informationen dazu finden Sie im Veran-
staltungsflyer „FrauenZeit“.
Gesundheit vor Ort bleibt ein zentrales Anliegen – damit 
Pinkafeld auch in Zukunft gut versorgt bleibt.

Ihre Carina Laschober-Luif,
1. Vizebürgermeisterin

Am 27. April lud das Projekt „GEHmeinde in Bewegung“ 
zum gemeinsamen Zu-Fuß-Gehtag in Pinkafeld. Dabei 
wurde einmal mehr sichtbar, wie viel es in der eigenen 
Stadt zu entdecken gibt, wenn man sich bewusst zu Fuß 
auf den Weg macht.

Vom historischen Zentrum der Stadt führte der Spazier-
gang weiter bis zur Hochschule Burgenland, wo derzeit 
ein moderner Bildungscampus entsteht und damit der 
Wandel Pinkafelds von einer traditionellen Handwerks-
stadt zu einer modernen Bildungsstadt sichtbar wird.

Gemeinsam mit Museumsvereinsobmann Mag. Rudolf 
Köberl erkundeten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Pinkafeld zu Fuß. Dabei vermittelte er spannende Einbli-
cke in die Geschichte der Stadt und machte auf Gebäude, 
Plätze und Details aufmerksam, an denen man im Alltag 
oft vorbeigeht. Bekannte Orte wurden aus einer neuen 
Perspektive betrachtet und historische Entwicklungen 

nachvollziehbar gemacht.
Der Spaziergang zeigte einmal mehr, wie wertvoll das 
Zu-Fuß-Gehen ist. Wer zu Fuß unterwegs ist, nimmt seine 
Umgebung bewusster wahr, entdeckt neue Details und 
kommt leichter ins Gespräch. Gleichzeitig bringt regel-
mäßiges Gehen Bewegung in den Alltag und wirkt sich 
positiv auf Gesundheit und Wohlbefinden aus.
Gerade in Pinkafeld sind viele Ziele gut zu Fuß erreichbar. 
Der Zu-Fuß-Gehtag machte deutlich, dass der Weg selbst 
zum Erlebnis werden kann – besonders dann, wenn Ge-
schichte, Gegenwart und Zukunft der Stadt miteinander 
verbunden werden.
Das Projekt „GEHmeinde in Bewegung“ lädt weiterhin 
dazu ein, Pinkafeld Schritt für Schritt zu entdecken – denn 
jeder Weg zu Fuß zählt.

Ihre Carina Laschober-Luif,
1. Vizebürgermeisterin

GEHmeinde in Bewegung
Zu-Fuß-Gehtag mit historischem Kulturspaziergang
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Seit Wochen laufen die Abstimmungen auf Hochtouren 
– mit einem klaren Ziel: das ORF Burgenland Sommerfest 
nach Pinkafeld zu holen. Nach sehr guten Gesprächen, die 
ich mit dem ORF Burgenland führen durfte, ist das nun 
gelungen. Am 3.7.2026 verwandelt sich der Sportplatz 
in eine Sommerbühne für Groß und Klein mit einem 
abwechslungsreichen Programm.
Moderator Thomas May wird durch den Abend führen 
und die ORF Radio Burgenland Liveband mit nach Pin-
kafeld bringen. Ergänzt wird das Programm durch weitere 
Highlights wie den Auftritt der Stadtkapelle Pinkafeld, 
eine Disco mit DJ Francesco sowie Mitmachstationen 
wie Kinderschminken, Fußballdart und eine Tombo-

Das Highlight des Sommers kommt nach Pinkafeld –
am 3. Juli macht das ORF Burgenland Sommerfest am Sportplatz Station!

la. Es geht dabei nicht um ein 
einzelnes Highlight, sondern um 
einen Abend, der für alle etwas 
bietet.
Möglich wird diese Veranstaltung 
durch die enge Zusammenarbeit 
mit dem SC HERZ Pinkafeld, der 
das Sommerfest vor Ort organi-
siert, sowie durch die großzügige 
Unterstützung des regionalen 
Unternehmens Licht Loidl – Elektrofachhandel Pin-
kafeld vertreten durch Frau Edeltraud Loidl. Viele Ab-
stimmungen und Vorbereitungen greifen hier ineinander, 
damit am Veranstaltungstag alles passt.
Mir war es persönlich sehr wichtig, Pinkafeld wieder als 
Standort für überregionale Veranstaltungen ins Spiel 
zu bringen und es freut mich besonders, dass alle Betei-
ligten diesen Wunsch teilen. Einmal mehr zeigt sich, dass 
Ziele dann am besten erreicht werden, wenn alle zusam-
menhelfen und damit einen Mehrwert für unseren Ort 
schaffen.
Ich freue mich darauf, am 3. Juli viele von Ihnen am Sport-
platz zu treffen – bei einem Sommerabend, der zeigen 
wird, was möglich ist, wenn etwas gemeinsam umgesetzt 
wird.

Ihr Dr. Adrian Kubat,
2. Vizebürgermeister

GEMEINDE - Info

In den letzten Wochen haben die Rohrbrüche in der 
WVA Pinggau–Pinkafeld viele Fragen bei Ihnen, liebe 
Pinkafelder:innen und Hocharter:innen, aufgeworfen. Ge-
rade beim Thema Trinkwasser merkt man schnell, wie sen-
sibel dieser Bereich ist – und wie wichtig es ist, dass die 
Versorgung verlässlich funktioniert.
Für mich ist klar, dass es hier klare Entscheidungen 
braucht. Gemeinsam mit Bürgermeister Kurt Maczek 
habe ich daher das Gespräch mit dem Bürgermeister 

Verlässliche Wasserversorgung ist sichergestellt
von Pinggau, Sebastian Wolf, gesucht. In diesen Gesprä-
chen ist schnell deutlich geworden, dass punktuelle Repa-
raturen nicht ausreichen. Wenn man Verantwortung ernst 
nimmt, muss man das Problem grundlegend angehen.
Genau das tun wir jetzt. Gemeinsam haben wir uns darauf 
verständigt, das Leitungssystem umfassend zu erneu-
ern und damit die Wasserversorgung langfristig ab-
zusichern. Das ist mit einem Investitionsvolumen von 
rund 700.000 Euro verbunden. Der Baustart soll bereits 
in Kürze erfolgen.
Mir ist wichtig, dass sich die Menschen in Pinkafeld und 
Hochart auf ihre Wasserversorgung verlassen kön-
nen – heute, aber auch in Zukunft. Dafür braucht es Ent-
scheidungen, die mit Weitblick getroffen werden. Ich darf 
mich daher bei der Gemeinde Pinggau für die gute 
Zusammenarbeit im Sinne der Bevölkerung herzlich 
bedanken.

Ihr Dr. Adrian Kubat,
2. Vizebürgermeister
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S T A D T I N F OS T A D T I N F O

Liebe Pinkafelderinnen und Pinkafelder,
liebe Hocharterinnen und Hocharter,
Modernisierung ist kein Selbstzweck, sondern ein Auf-
trag, den Service für Sie stetig zu verbessern. Nachdem 
wir 2025 sehr erfolgreich die gesamte Gemeindeverwal-
tung auf das neue System „GeOrg“ umgestellt haben, ist 
ein Meilenstein geschafft, der die Basis für effizientere 
und kostengünstigere Abläufe schafft.

Darauf aufbauend, gehen wir heute den nächsten Schritt 
und bringen das Gemeindeamt auf Ihr Smartphone!

Der digitale Wandel als Chance
Im heutigen wirtschaftlichen und verwaltungstechni-
schen Umfeld besitzt der folgende Grundsatz eine be-
sondere Bedeutung:
     „In der Vergangenheit fraß der Starke den Schwachen,
     dann der Schnelle den Langsamen – heute frisst der
     Digitale den Analogen.“

Wir verschließen die Augen nicht vor dem Fortschritt, 
sondern nutzen ihn, um Zeit und Ressourcen zu sparen 
– für Sie und für unsere Verwaltung.

einfach & modern
Wir bringen das Gemeindeamt zu Ihnen. Mit der neuen App sparen Sie Zeit,
Wege und Kosten – sicher und unkompliziert.

Das Digitale Gemeinde-
amt: Ihr Amtsservice 
rund um die Uhr
Mit „Digitales Gemeindeamt“ bie-
ten wir Ihnen schrittweise ein Ser-
vice, der Ihren Alltag vereinfacht.
• Wege einsparen - Erledigen 
Sie Amtswege unkompliziert von 
überall – rund um die Uhr.

• Volle Transparenz - Behalten Sie Ihre Vorschreibungen 
und Zahlungen jederzeit im Blick.

• Immer aktuell - Wichtige Informationen der Gemeinde 
in Echtzeit direkt auf Ihr Handy.

• Alles an einem Ort Ob Dokumente, Sendungen oder 
Verbrauchsdaten – jederzeit griffbereit.

Ein zusätzliches Angebot – der Mensch bleibt im Mit-
telpunkt
Mir ist eines besonders wichtig zu betonen: Die Digi-
talisierung ist ein Zusatzangebot. Sie soll Barrieren 
abbauen, nicht neue schaffen. Auch wenn wir unsere 
digitalen Kanäle massiv ausbauen, bleibt die Stadtge-
meinde ein Ort der persönlichen Begegnung. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen Ihnen natürlich 
weiterhin wie gewohnt vor Ort im Rathaus oder telefo-
nisch für alle Fragen und Anliegen persönlich zur Verfü-
gung. Das Digitale Gemeindeamt ergänzt diesen Ser-
vice dort, wo es Ihnen Zeit und Wege erspart.

Ihr Martin Kramer,
Stadtrat für Finanzen & Personal
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Liebe Pinkafelderinnen und Pinkafelder,
liebe Hocharterinnen und Hocharter,
die Energiepreise steigen und für viele Haushalte und Be-
triebe bedeutet das eine extreme Herausforderung. Eine 
zunehmend genutzte Möglichkeit, diese Entwicklung 
abzufedern, ist der Beitritt in eine Energiegemeinschaft. 
Energiegemeinschaften nehmen verstärkt eine wichtige 
Rolle in der regionalen, gemeinschaftlichen und unab-
hängigen Energieversorgung ein und ermöglichen es 
Haushalten, Unternehmen, Gemeinden und Vereinen, 
erneuerbare Energie gemeinsam zu nutzen. Ein klares 
Zeichen in diese Richtung setzt auch die Stadtgemein-
de Pinkafeld selbst und hat in der letzten Gemeinderats-
sitzung beschlossen, der Energiegemeinschaft Fanclub 
Burgenland mit zahlreichen Zählpunkten, wie etwa den 
Straßenlaternen, beizutreten, um die Energiekosten 
nachhaltig zu senken. Besonders sinnvoll ist dieser Schritt 
im Hinblick auf die Nutzung von Wind- und Wasserkraft 
innerhalb der Gemeinschaft. Damit zeigt die Gemeinde 
Verantwortung und geht mit gutem Beispiel voran.

Um interessierten Bürgerinnen und Bürgern, Betrieben 
sowie Vereinen, die regionalen Ökostrom nutzen wollen, 
einen verständlichen Überblick zu geben, laden wir ge-
meinsam mit der Energieberatung Burgenland GmbH 
(EBB) zu einer Informationsveranstaltung zum Thema 

Informationsveranstaltung: Energiegemeinschaften Burgenland
Energiegemeinschaften ein:

   Mittwoch, 20.05.2026
   18.00 – 20.00 Uhr
   Rathaus Pinkafeld

Im Rahmen der Veranstaltung er-
halten Sie Informationen 

• was Energiegemeinschaften sind    
   und wie sie funktionieren,
• 	welche Modelle es im Burgenland gibt,
• 	wer teilnehmen kann – mit oder ohne eigene PV-Anlage,
•	 und welche Rolle Gemeinden dabei spielen können.
Auch bestehende Umsetzungsmodelle wie der Fanclub 
Burgenland Energieunabhängig werden eingeordnet 
und erläutert. Als Gemeinde unterstützen wir diese In-
formationsinitiative und laden Sie herzlich zur Teilnahme 
ein. Genauere Informationen und eine Abklärung Ihrer 
Situation erhalten Sie im Zuge der Informationsveranstal-
tung. Bitte bringen Sie dafür, wenn möglich, Ihre letzte 
Stromrechnung mit.

Ihre Sigrid Tallian, Stadträtin
für Erneuerbare

Energiegemeinschaft
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Seit dem Jahr 2022 gibt es in Pinkafeld – mit Unterstützung 
der Stadtgemeinde – das erfolgreiche Projekt Nachbar-
schaftshilfe PLUS. Seither engagieren sich bereits über 40 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer mit viel Herzblut 
für ihre Mitmenschen. Unter der Standortleitung von Mi-
chaela Krutzler hat sich das Angebot zu einer wertvollen 
Stütze im Alltag vieler Bürgerinnen und Bürger entwickelt.
Ziel von Nachbarschaftshilfe PLUS ist es, insbesondere äl-
teren Menschen ein möglichst langes, selbstbestimmtes 
Leben in den eigenen vier Wänden zu ermöglichen. 
Durch koordinierte ehrenamtliche Unterstützung – 
etwa bei kleinen Besorgungen, Begleitungen oder durch 
soziale Kontakte – sowie durch gemeinschaftsfördernde 
Veranstaltungen wird die Lebensqualität nachhaltig ge-
stärkt.
Vor kurzem fand im Rathaus Pinkafeld ein Ehrenamts-
treffen statt, bei dem sich die engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter austauschten. Im Mittelpunkt standen 
dabei Fragen wie:
• Was macht die Tätigkeit bei Nachbarschaftshilfe PLUS be-
sonders wertvoll? 
• Wo gibt es noch Verbesserungspotenzial – sowohl in der 

GEMEINDE - Info

Begleitung der Ehrenamtlichen 
als auch im Angebot?
• Wie können neue Freiwillige für 
die Mitarbeit begeistert werden? 
Besonders positiv hervorgeho-
ben wurden die professionelle 
Begleitung der Ehrenamtlichen, 
die flexible Einteilung der Einsät-
ze, die gute Organisation sowie 
die persönliche Betreuung. Auch 

Nachbarschaftshilfe PLUS in Pinkafeld: Engagement, das verbindet

die Abwechslung in der Tätigkeit, die wertvollen Begeg-
nungen und vor allem die Freude am Helfen wurden als 
große Motivation genannt. Nicht zuletzt trägt auch das 
starke Gemeinschaftsgefühl wesentlich zum Erfolg des 
Projekts bei.
Nachbarschaftshilfe PLUS zeigt eindrucksvoll, wie gelebte 
Solidarität das Zusammenleben stärken kann. Neue eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
jederzeit herzlich willkommen!  Wenn sie Interesse ha-
ben, melden sie sich bitte bei der Standortkoordinatorin      
Michaela Krutzler: E: pinkafeld@nachbarschaftshilfeplus.at 
| T: 0664-5266868 (Di. & Do. 9.00 - 12.00 Uhr)
Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen jederzeit und 
gerne zur Verfügung.
E: eduard.posch@pinkafeld.bgld.gv.at | T: 0664-1961550

Ihr Eduard Posch, Gemeinderat
Projektbeauftragter/Projektverantwortlicher

Ehrenamtstreffen von Nachbarschaftshilfe PLUS in Pinkafeld

Der Europatag am 9. Mai ist ein be-
sonderer Anlass, um innezuhalten 
und sich bewusst zu machen, was 
Europa für uns alle bedeutet. Er 
erinnert uns daran, dass Frieden, 
Freiheit und Wohlstand in Euro-
pa keine Selbstverständlichkeit 
sind, sondern das Ergebnis von 
Zusammenarbeit, gegenseiti-
gem Respekt und einer starken ge-
meinsamen Vision.
Gerade in einer Zeit großer globa-
ler Herausforderungen zeigt sich, 

Europa verbindet – Gedanken zum Europatag am 9. Mai
wie wichtig ein geeintes Europa 
ist. Klimawandel, wirtschaftliche 
Entwicklungen oder Fragen der Si-
cherheit lassen sich nicht im Allein-
gang lösen – sie erfordern ein ge-
meinsames europäisches Handeln.
Europa ist für viele Menschen 
ein echtes Herzensanliegen: 
ein Raum, der für ein liberales, 
demokratisches Miteinander 
steht – für Frieden, Wohlstand, 

Fortsetzung auf Seite 8
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Rechtsstaatlichkeit und Freiheit. Diese Werte bilden das 
Fundament unserer Gemeinschaft und geben Orientie-
rung in einer sich wandelnden Welt.
Wer seine Heimat liebt, denkt auch über Grenzen hin-
aus. Denn nur gemeinsam können wir in Europa die gro-
ßen Herausforderungen unserer Zeit meistern und unsere 
Stimme auf der Weltbühne stärken. Dafür gilt es, die Zu-
sammenarbeit weiter auszubauen und das Verbindende in 
den Mittelpunkt zu stellen.
Lassen wir uns am Europatag daran erinnern, wie viel wir 
gemeinsam erreicht haben und wie viel noch vor uns liegt. 
Mit Zuversicht, Zusammenhalt und dem festen Glau-
ben an ein starkes, friedliches und demokratisches Eu-
ropa.
Europa beginnt vor unserer Haustür – auch in Pinkafeld. 
Bleiben wir im Gespräch:

Ihr Eduard Posch, Europa-Gemeinderat

Das Land Burgenland hat die Richtlinie für die Zuschüs-
se bei der Förderung der Semesterticket seit März 2026 
geändert:
Die Anträge können nur noch über das „Formularservice 
Burgenland“ oder „Semesterticket - Land Burgenland“ 
beantragt werden. Dort finden Sie nicht nur den Link 
für den Online-Antrag, sondern auch einen Link für die 
Richtlinien. Für diese Art der Antragstellung benötigen 
Sie die „ID Austria“.
Anschließend erhält jede Studentin oder jeder Student 

Semesterticket-Förderung
vom Land Burgenland ein Schreiben der Zustimmung 
oder Ablehnung. Mit dem Originalschreiben der Zustim-
mung oder Bewilligung können Sie abschließend den 
Teil des Zuschusses bei der Stadtgemeinde Pinkafeld 
beantragen. Mitzubringen sind zusätzlich: die Rechnung 
des Tickets, das Ticket, die Inskriptionsbestätigung, die 
Bankomat- oder Debitkarte.
Der Zeitraum für die Antragstellung bleibt unverändert: 
für das Sommersemester vom 01. März bis 15. Juli und 
für das Wintersemester vom 01. Oktober bis 15. Februar.

Landesmeisterschaften der Senioren am 25. 3. 2026 in Ritzing

In der Mannschaftwertung belegte die Mannschaft aus 
Pinkafeld mit 1.141 Kegeln den 3. Platz und wird daher 
das Burgenland bei den Bundesmeisterschaften am 27. 
und 28. Mai in Wien vertreten.

In der Einzelwertung über 80 Jahre belegte Pietro De Lel-
lis mit 215 Kegeln den 1. Platz in der Einzelwertung Da-
men belegte Angelika Rosner mit 249 Kegeln den 4. Platz 
und Elfi Pinter mit 218 den 8. Platz

Wir spielen auch in der burgenländischen Aufbauliga und würden uns sehr freuen, wenn uns Interessierte am    
Kegelsport verstärken würden! Einfach Kontakt mit einer Keglerin oder einem Kegler aufnehmen.
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Ehrenamtliche sind 
unverzichtbar für eine 
gute Lebensqualität 
und ein lebendiges 
Miteinander in Ge-

Ehrenamt im Fokus: Was braucht Engagement heute?

meinden. Auch für die Vereine ist die Freiwilligenarbeit 
ein ganz wichtiger Bestandteil ihrer Arbeit. Nachbar-
schaftshilfe PLUS Burgenland widmet sich 2026 einem 
besonderen Projekt mit dem Ziel, die Vereine dabei zu 
unterstützen. Dazu finden unter anderem Workshops 
mit den Vereinen statt und die Bevölkerung wird befragt. 
Aus den Rückmeldungen sollen neue Ideen entstehen, 
um das Ehrenamt auch in Zukunft für die Menschen in 
der Gemeinde attraktiv zu gestalten.

Wir wollen es wissen 
Online-Befragung, um das Ehrenamtspotential
in Pinkafeld sichtbar machen 
Nachbarschaftshilfe PLUS startet eine Online-Befragung, 
was Freiwillige in Vereinen brauchen, um sich „für eine 
gute Sache“ ehrenamtlich in ihrer Gemeinde zu engagie-
ren und Vereine in Pinkafeld sollen von diesen Ergebnis-
sen profitieren.

Es geht um Themen wie:
• Warum engagieren sich 
Menschen in unserer Stadt 
ehrenamtlich?
• Warum tun sie es (noch) 
nicht oder nicht mehr?
• Wie können Vereine die 
Begleitung von Freiwilli-

gen verbessern und zukunftsfit werden?
Die Bevölkerung von Pinkafeld und Hochart ist eingela-
den, ob ehrenamtlich aktiv oder nicht, sich bis 17. 5. 2026 
an der Online-Umfrage zu beteiligen.

Den link findet man unter:
https://www.nachbarschaftshilfeplus.at/vereinsarbeit/ 
oder bitte diesen QR Code einscannen.

Die Ergebnisse werden ab Ende Mai 
vorliegen und auch den Vereinen zur 
Verfügung gestellt.

In diesem Schuljahr fanden wieder ICDL-Prüfungen statt. 
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler aus den I. bis IV. 
Jahrgängen nahmen an den in der Schule angebotenen 
Prüfungen teil. Frau Dipl.-Päd. Anita Grabenhofer und 
Frau Mag. Vera Saurer organisieren und bereiten die 
Schülerinnen und Schüler bestens darauf vor.
Das Zertifikat für den ICDL-Standard (7 Module) haben 
verliehen bekommen: Elvira Wappel, Albesa Belulaj, 
Isabel Böhm, Angelina Guth, Maria-Magdalena Hof-
stätter, Anna-Maria Bunyai, Katharina Kern, 
Modul Präsentation Advanced: Marius Gruber 
Herzliche Gratulation! 
Die HLW-Pinkafeld ist Autorisiertes ICDL Schul Test Cen-
ter. Dadurch haben unsere Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit direkt in der gewohnten Umgebung ihre 
Prüfungen zu absolvieren. Für das Schuljahr 2024/25 wur-
den wir von der Österreichischen Computergesellschaft 
ausgezeichnet. Wir erreichten im Burgenland den 7. Rang 
mit den meisten ICDL-Prüfungen. Unsere Schule zählt so-
mit zu den Topschulen des Jahres.

Zusatzqualifikation ICDL - Modulprüfungen 

Nach dem sensationellen Erfolg im letzten Jahr mit dem 
Vizemeistertitel auf Bundesebene bestätigt die HTL Pinka-
feld ihre Spielstärke auch wieder auf Landesebene:  Vier 
Landesmeistertitel in Serie sprechen dabei für sich!
Diesmal haben sieben Schüler und eine Schülerin die HTL 
Pinkafeld beim Finale vertreten. Nico Marakovits, Felix 
Stögerer, Bence Jokai, Matthias Stöberl, Hannes Vögl, Nick 
Höller, Adrian Skach und Emily Wurm setzten sich souve-
rän gegen die HTL Eisenstadt, HAK Eisenstadt, das BG Mat-
tersburg und das BG Neusiedl durch. 
Somit dürfen die von Prof. Thomas Tiefengraber betreuten 
Schachspielerinnen – und -spieler der HTL Pinkafeld wie-
der das Burgenland beim Bundesfinale in Linz vertreten.

HTL gewinnt erneut die Schulschach-
Landesmeisterschaft
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In Pinkafeld läuft derzeit das Projekt „Gemeinsam. Sicher. 
Feuerwehr“, bei welchem Schulen und die Stadtfeuer-
wehr eng zusammenarbeiten, um Kindern und Jugend-
lichen früh zu zeigen, wie sie sich im Ernstfall richtig ver-
halten.
In theoretischen und praktischen Einheiten wird bei-
spielsweise vermittelt, wie man einen Notruf absetzt, wie 
man im Brandfall adäquat reagiert und verschiedene Ar-
ten der Feuerlöschung durchführt.
Die Initiative verbindet schulische Bildung mit praktischer 
Erfahrung der Feuerwehr und schafft damit ein einzigar-
tiges Lernumfeld, in welchem die Schüler:innen Sicher-
heitskompetenzen entwickeln und zeitgleich einen Ein-
blick in die Arbeit der Blaulichtorganisationen gewinnen.
Einen wichtigen Bestandteil des Projekts bilden so ge-
nannte Lernkaskaden, bei welchen ältere Schüler:innen 
ihr Wissen an jüngere Kinder weitergeben. So unterrich-

Einzigartiges Kooperationprojekt zwischen Stadtfeuerwehr und Pinkafelder Schulen 

ten Schülerinnen und Schüler der HTL-Feuerwehrklasse 
Jugendliche der Mittelschule und diese wiederum ge-
stalten Unterrichtseinheiten für die Kinder in der Volks-
schule. In weiterer Folge ist auch geplant, die Initiative auf 
den Kindergarten auszuweiten.

Dieses Vorzeigeprojekt zum Thema Brandschutz soll als 
Vorbild für andere Städte und Gemeinden im Burgenland 
dienen und wurde im Rahmen einer Pressekonferenz mit 
Landesrat Heinrich Dorner, Landesrätin Daniela Wink-
ler und Schulqualitätsmanager Daniel Baumann am 19. 
März 2026 im Feuerwehrhaus Pinkafeld vorgestellt.

Den Höhepunkt des Projekts bildet ein Blaulichttag im 
Feuerwehrhaus Pinkafeld, welcher im Juni stattfinden 
soll. Bei diesem präsentieren sich verschiedene Einsatzor-
ganisationen und geben den Schülerinnen und Schülern 
Einblick in ihre wichtige Arbeit.

Einen wichtigen Einblick in die Arbeitswelt erhielten 
kürzlich die Schüler der Mittelschule Pinkafeld: Im Rah-
men von Übungsbewerbungsgesprächen konnten sie 
ihr Können unter realistischen Bedingungen erproben.
38 Jugendliche stellten sich dabei bei fünf regionalen Un-

Praxis für die Zukunft: Übungsbewerbungsgespräche an der MS Pinkafeld
ternehmen vor und sammelten wertvolle Erfahrungen 
für ihre berufliche Zukunft. Organisiert wurde das Projekt 
in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer Burgen-
land sowie engagierten Lehrkräften.

Die teilnehmenden Betriebe gaben hilfreiches Feedback 
und praxisnahe Tipps, während die Schüler mit toller Vor-
bereitung und großem Engagement überzeugten.

Die Initiative zeigt eindrucksvoll, wie wichtig die Verbin-
dung von Schule und Wirtschaft ist, um Jugendliche 
bestmöglich auf ihren weiteren Weg vorzubereiten.
Mit solchen Projekten setzt die Mittelschule Pinkafeld ein 
starkes Zeichen für eine zukunftsorientierte Ausbildung 
und leistet einen wichtigen Beitrag zur Förderung der 
Fachkräfte von morgen. 

Danke an die Wirtschaftskammer, an KFZ Simon, Speng-
lerei Reiter, Alles Leder, Novoplastic sowie an Tanja Stöckl. 
e.U. für die großartige Zusammenarbeit und die Umset-
zung dieses einzigartigen Projektes.
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Nach 46 erfolgreichen und von großem Engagement 
geprägten Berufsjahren in der Volksbank Filiale Pinkafeld 
trat Herr Prok. Dieter Allerbauer mit 30. April 2026 seinen 
wohlverdienten Ruhestand an.
Über nahezu fünf Jahrzehnte hinweg hat Herr Allerbauer 
die Entwicklung der Volksbank in Pinkafeld entscheidend 
mitgestaltet und geprägt. Als Filialleiter und Firmenkun-
denbetreuer war er für Generationen von Kundinnen und 
Kunden ein geschätzter und verlässlicher Ansprechpart-
ner. Mit fachlicher Kompetenz, persönlichem Einsatz und 
jener Handschlagqualität, die in unserer Region beson-

Verdienter Ruhestand nach 46 Jahren – Volksbank Pinkafeld verabschiedet
Herrn Prok. Dieter Allerbauer – Günther Bauer übernimmt

ders geschätzt wird, hat er das Vertrauen vieler Menschen 
gewonnen und die Filiale nachhaltig geprägt.
Im Rahmen einer würdigen Verabschiedung im Kreise 
seiner Kundinnen und Kunden wurde Herrn Allerbauer 
vom Regionaldirektor Richard Kossits für seine langjäh-
rige, verdienstvolle Tätigkeit herzlich gedankt. Auch die 
Gemeindevertretung brachte ihre Anerkennung und 
ihren Dank für sein jahrzehntelanges Wirken und seinen 
wertvollen Beitrag für den Wirtschaftsstandort Pinkafeld 
zum Ausdruck.
Mit Herrn Günther Bauer, HBV, übernimmt ein erfah-
rener und bestens mit der Filiale vertrauter Nachfolger 
die Leitung. Herr Bauer ist bereits seit 2007 in der Filiale 
Pinkafeld tätig und seit 2014 erfolgreich in der Firmen-
kundenbetreuung im Einsatz. Mit seiner Erfahrung und 
regionalen Verbundenheit wird er die erfolgreiche Arbeit 
im Sinne der Kundinnen und Kunden fortführen.
Die Gemeinde Pinkafeld bedankt sich bei Herrn Aller-
bauer sehr herzlich für seine langjährige Tätigkeit und 
wünscht ihm für den neuen Lebensabschnitt Gesund-
heit, Zufriedenheit und viele schöne Stunden im Ruhe-
stand.

Anlässlich seines 80. Geburtstags gratulierten Vizebürger-
meisterin Carina Laschober-Luif und Stadtrat Franz Dampf 
dem ehemaligen Bürgermeister von Pinkafeld Kurt Tripa-
mer sen. herzlich und bedankten sich für dessen langjäh-
riges Engagement für die Stadt und die ÖVP Pinkafeld.
"Als Bürgermeister und Baumeister hat Kurt Tripamer in 
Pinkafeld vieles bewegt und aufgebaut. Dafür gebührt 
ihm großer Respekt und ein herzliches Dankeschön“, so 
die Vizebürgermeisterin.
Der Jubilar stand mehrere Jahre an der Spitze der Stadt-

80. Geburtstag: Vizebürgermeisterin und Stadtrat gratulieren
Altbürgermeister Ing. Kurt Tripamer

gemeinde und prägte darüber hinaus als Baumeister und 
Unternehmer die Entwicklung Pinkafelds maßgeblich mit.
Vizebürgermeisterin Carina Laschober-Luif und Stadtrat 
Franz Dampf wünschten ihm weiterhin Gesundheit, Ener-
gie und viele schöne, aktive Jahre.
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Weitere Informationen finden sie auf der Homepage Bevölkerungsschutz: www.bzsv.at

Die Arbeitsgruppe Zivil- und Katastrophenschutz überarbeitet den Katastrophenschutzplan regelmäßig.
Weitere Infoveranstaltungen sind in Planung und werden rechtzeitig bekannt gegeben.

 

 Arbeitsgruppe 
Zivil- und Katastrophenschutz

 
 
 

Nur scheinbar günstig: 
VORSICHT VOR FALSCHEN HANDWERKERN UND 
HAUSTÜRBETRUG IM FRÜHJAHR 
 

Mit dem Beginn des Frühjahrs sind wieder vermehrt angebliche Handwerker, Dienstleister oder 
Kontrolleure unterwegs, die ihre Leistungen direkt an der Haustür anbieten. Oft wird dabei 
vorgegeben, dringende Reparaturen durchführen zu müssen oder auf vermeintliche Mängel 
hinzuweisen. Nicht selten steckt dahinter Betrug – mit teuren Rechnungen, mangelhaften Arbeiten 
oder sogar Diebstahl als Folge. 
 
Besonders ältere Menschen werden gezielt angesprochen. Mit Aufmerksamkeit und klaren Regeln 
lassen sich viele dieser Betrugsversuche jedoch verhindern. 
 
Darauf sollten Sie besonders achten: 
 

 Lassen Sie keine unbekannten Personen unangekündigt in Ihre Wohnung oder Ihr Haus. 
Seriöse Handwerksbetriebe kündigen Termine im Voraus an. 

 Verlangen Sie einen offiziellen Firmenausweis und prüfen Sie Name, Adresse und 
Telefonnummer des Unternehmens. Im Zweifel rufen Sie selbst bei der Firma oder einer 
bekannten Stelle an. 

 Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. Aussagen wie „Das muss sofort gemacht werden“ 
oder „Sonst wird es sehr teuer“ sind typische Warnsignale. 

 Unterschreiben Sie keine Verträge oder Auftragsbestätigungen an der Haustür. Seriöse 
Angebote werden schriftlich gelegt und können in Ruhe geprüft werden. 

 Leisten Sie keine Barzahlungen. Seriöse Betriebe stellen nachvollziehbare Rechnungen aus und 
bieten übliche Zahlungsmöglichkeiten an. 

 Sprechen Sie mit Nachbarn oder Angehörigen über verdächtige Beobachtungen und 
informieren Sie sich gegenseitig. 

 
 
 
Sollten Sie den Verdacht haben, Opfer eines Betrugsversuchs 
geworden zu sein, verständigen Sie umgehend die Polizei unter 133. 
Zögern Sie bei akuter Gefahr zögern nicht, den Euro-Notruf 112 oder 
Polizeinotruf 133 zu wählen. 
 
Durch umsichtiges Verhalten, gesunde Skepsis und klare Abgrenzung 
können Sie sich und andere wirksam vor Haustürbetrug schützen. 
 
 
 
 

 

      Weitere Sicherheitstipps erhalten Sie unter 
 

SICHERHEITSTIPP DES MONATS 
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„Lustiges Kegeln Pinkafeld”„Lustiges Kegeln Pinkafeld”
Wir sind ein neuer, lustiger, junger Verein.

Wir, das sind, Heini und Reini.
Wir möchten mit ein paar Gleichgesinnten eine ruhige 

Kugel schieben. Es soll ja auch gemütlich sein.

Nächster Kegelnachmittag ist der
07.05.2026 um 15.00 Uhr im Gasthaus Weninger.

Wir würden uns freuen. Bis dahin „Gut Holz”

Wann, wenn nicht jetzt!

Ortsgruppe

PINKAFELD

EINLADUNG
an die Mitglieder des PVÖ-Ortsgruppe Pinkafeld

zur diesjährigen

Muttertag-/
Vatertagsfeier

am Freitag, 8. Mai 2026,12.00 Uhr
im Gasthaus Weninger
Anmeldung bitte bis 30. April 2026
an Elfi Wagner, Tel.: 0664/1100887

Um zahlreiches Erscheinen bittet der Vorstand

Kurse in Pinkafeld demnächst:
Fährtensuche I: Sa. 8.00 Uhr ab 16. Mai

Gehorsam im Alltag: Sa. 15.00 Uhr ab 16. Mai

Social Walk: So. 8.00 Uhr ab 17. Mai

Ausstellungstraining: So. 10.00 Uhr ab 17. Mai

Dogdance I: So. 15.00 Uhr ab 17. Mai

Dauer: jeweils 5 Einheiten

Info und Anmeldung:

Marianne Locher BSc, Akademisch geprüfte Kynologin

www.dancingdogs.at/Hunde,

marianne@dancingdogs.at, 0664/5850851

 

 

 

Kurse in Pinkafeld demnächst: 

Fährtensuche I: Sa. 8.00 Uhr ab 16. Mai 

Gehorsam im Alltag: Sa. 15.00 Uhr ab 16. Mai 

Social Walk: So. 8.00 Uhr ab 17. Mai 

Ausstellungstraining: So. 10.00 Uhr ab 17. Mai 

Dogdance I: So. 15.00 Uhr ab 17. Mai 

Dauer: jeweils 5 Einheiten 

Info und Anmeldung: Marianne Locher BSc, Akademisch geprüfte Kynologin 

www.dancingdogs.at/Hunde, marianne@dancingdogs.at, 0664/5850851 

Ausschreibung Sekretär*in 
Wir suchen Verstärkung in unserem Pfarrbüro! 

Die Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Pinkafeld sucht ab September 2026 eine 
engagierte und herzliche Persönlichkeit für die Mitarbeit im Pfarrbüro. 

Sekretärin / Sekretär (10 Wochenstunden) 
befristet von September 2026 bis September 2027 
(ab September 2027 Aufstockung auf 20 Wochenstunden geplant) 

In unserem Pfarrbüro erwartet Sie ein kreatives, vielseitiges und flexibles Arbeitsumfeld, 
in dem Organisationstalent ebenso gefragt ist wie Freude am Umgang mit Menschen. 

Ihr Aufgabenbereich: 

• Persönlicher und telefonischer Kontakt mit Gemeindemitgliedern 

• Mitarbeit in der Buchhaltung (Fox Fibo) 

• Betreuung des Kirchenbeitrags 

• Führung des digitalen Kirchenbuches EGON 

• Erstellung des „Sonntagsgrußes“ 

• Aktualisierung unserer Website 

• Allgemeine Büro- und Verwaltungstätigkeiten 

Was wir uns wünschen: 
Freude am Kontakt mit Gemeindegliedern, Verschwiegenheit, gute Menschenkenntnis. 

Interesse an Einschulungen und Fortbildungen für unsere Verwaltungsprogramme 

Organisatorische Arbeit und Genauigkeit. 

Was wir bieten: 
Eine sinnstiftende Tätigkeit in einem wertschätzenden Team, flexible Arbeitszeiten und 
die Möglichkeit, das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten. 

Bezahlung: 

Nach Mindestgehälterverordnung der Evangelischen Kirche (zu finden im Amtsblatt für 
die Evangelische Kirche in Österreich vom 30. April 2024) 

 

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme: 
!"#$%&' goesta.gehring@evang.at 
() +43 699 188 77 124 
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S T A D T I N F OS T A D T I N F O

ALLWETTERBAD

Ab Sonntag, den 10. Mai 2026,
ist der Freibadbereich im Allwetterbad

an Sonn- und Feiertagen
von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag und Feiertag: 10.00 – 19.00 Uhr

Tel.: 03357 / 42338 • www.pinkafeld.gv.at
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w w w.szemes.net
+43 3357/42 305

 ab 11:30

Vorspeisen Tischbuffet

Hauptbuffet:

klassische, österreichische Speisen
Spargel, Fleisch, Fisch, Vegan ...

lassen Sie sich überraschen!

Preis/Person: 39,-
Kinderpreis 7-14 Jahre: 19,5

Muttertags

Buffet

von 6. bis 9. Mai gibt es 

RAMEN NUDELN 

verschiedene Varianten: 

Vegetarisch, Fleisch, Fisch

Reservieren unter:

03357/42305

auch zum Mitnehmen!

Auf einer virtuellen Landkarte kann man dann ersehen, wo sich welches Team gerade 
befindet. Neben dem Wettbewerb zählt vor allem der ggeessuunnddhheeiittlliicchhee  AAssppeekktt!!  Laut 
Weltgesundheitsorganisation sollte sich jeder Mensch 10.000 Schritte pro Tag bewegen. Im 
Durchschnitt bewegen wir uns jedoch gerade einmal die Hälfte!

AAnnmmeelldduunnggeenn  uunntteerr::
Selina Osztovics
selina.osztovics@hochschule-burgenland.at 

Anmeldungen bis 05. Mai 2026

Melde dich jetzt mmiitt  bbiiss  zzuu  55  FFrreeuunndd::iinnnneenn,,  KKoolllleegg::iinnnneenn  ooddeerr  FFaammiilliieennmmiittgglliieeddeerr  für den Walk an.
Die Teilnahme ist für dich KKoosstteennllooss.

Du und deine Freund:innen, Kolleg:innen, Familie seid eingeladen, beim vviirrttuueelllleenn  WWaallkk  vvoonn  
PPiinnkkaaffeelldd,,  rruunndd  uumm  ÖÖsstteerrrreeiicchh  bbiiss  nnaacchh  LLjjuubblljjaannaa  mitzumachen. Wie das funktioniert? Ganz 
einfach – gestartet wird in TTeeaammss  vvoonn  44  bbiiss  66  PPeerrssoonneenn. Die über den Tag mittels Schrittzähler, 
Handy-App oder Fitness-Uhr gesammelten Schritte werden abends auf der Homepage 
www.walk4fun.at eingetragen und so die Strecke abgespult!
. 

Weitere Informationen unter

0699 / 183 277 46 oder via E-Mail an info@walk4fun.at 

Bleib´fit – geh´mit!

Die Walk4Fun-Challenge wird im Rahmen vom Projekt 
„GEHmeinde in Bewegung – aktiv mobil für eine nachhaltige Zukunft“ umgesetzt.

Zu Fuß rund um Österreich!

©
ist
oc
kp

ho
to
.c
om
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S T A D T I N F O

PINKAFELDER
STADTGESPRÄCHE

15.05.2026
19 Uhr 

Stadthotel

mit
ANDREAS GRASSL
Politikanalyst

worldpolitics_daily

WIE SICHER IST EUROPA?
Strategie, Abschreckung und
Verantwortung im Umbruch der
Weltordnung

Moderation: 
Michael Pröll

Karten – Abendkasse: 
Erwachsene € 13,- / Kinder und Jugendliche € 7,-

Vorverkauf (ermäßigt) – Fashion Corner Pinkafeld, Hauptstr. 14:  
Erwachsene € 10,- / Kinder und Jugendliche € 6,-

SOUNDS OF 
SILENCE
SAMSTAG, 23. MAI 2026, 19:00 UHR
Stadthotel Pinkafeld 

Ausführende: Gesangverein Pinkafeld
Klavier: Christian Richter
Leitung: Hans H. Piff

FRÜHSCHOPPEN
MATINÉE

KM
10:30 Uhr

U23
12:30 Uhr

SC HERZ Pinkafeld vs SC Grafenschachen
 

24. Mai 26Sonntag

LiveMusik

Görtler 
Friedrich

... und Grillerei !!!
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David Reumüller und
Johannes Silberschneider
03. Juni 2026 
Rathaussaal
Pinkafeld
Beginn: 20.00 Uhr

POP 1900-2000 
Die Show Ein Vortrag!
Eine musikalische Zeitreise durch die Steiermark.
Von Mirzl Hofer und Alexander Girardi über die Comedy Harmo-
nists, den Jazz der Nachkriegszeit, die Kernbuam und die Beatmu-
sik bis hin zu STS, Stefanie Werger, Opus, der EAV und alternativen 
Szenen: In diesem Bühnenprogramm zur Ausstellung POP 1900–
2000 zeichnen David Reumüller und Johannes Silberschneider 
100 Jahre steirischer Populärmusik nach – kenntnisreich, lebendig 
und multimedial unterstützt.

Zeitzeug*innen bereichern den Abend mit persönlichen Erinne-
rungen und seltenen Einblicken.

Special Guest: Christian Kolonovits
Ein informativer Streifzug durch die Musikgeschichte – mit der Ga-
rantie, dass es bei aller Sachlichkeit durchaus auch unterhaltsam 
oder gar kabarettistisch wird.

Tickets: www.pinkuin.at

Ein informativer Streifzug durch die Musikgeschichte – mit 
der Garantie, dass es bei aller Sachlichkeit durchaus auch 
unterhaltsam oder gar kabarettistisch wird. 

Tickets: www.pinkuin.at 
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                    NACHBARSCHAFTSHILFE PLUS 
                    PINKAFELD & HOCHART

Michaela Krutzler
Persönliche Sprechstunden
Rathaus, Innenhof, Hauptplatz 1, 7423 Pinkafeld: 
Di. & Do. 8.00 - 10.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Di. & Do. 8.00 - 12.00 Uhr unter 0664/53 66 868
E-Mail: pinkafeld@nachbarschaftshilfeplus.at
www.nachbarschaftshilfeplus.at

Hauptplatz 1, Rathaus, Innenhof

   Wir 
gratulieren! 

ZU M  G E B U RTSTAG

Helmut Böhm	 75
Mag. Evi El Labadi	 75
Beatrix Krutzler	 75
Irmgard Anna Pinkert	 75
Helma Polster	 75
Margarete Zeitler	 75
Herta Maria Karner	 80
Walter Hasiwar	 85
Anita Katits	 85
Maria Kremnitzer	 85
Helga Mercsanits	 85
Sieglinde Portschy	 85
Michael Schuh	 85
Paul Niedermayer	 90
Christine Tolazzi	 90
Friedrich M. J. Giglinger	 91
Maria Pöll	 91
Elfriede Bauer	 92
Josef G. A. Nikodem	 95
Margarete Maria Peinthor	 97
Dipl.-Ing. Dr. Heinz Prazan	 97

ST E I N E R N E  H O C H Z E I T

Anna und Gerhard Unger

E I S E R N E  H O C H Z E I T

Wilma und Johann Plattner
Charlotte und Johann Wanka

G O L D E N E  H O C H Z E I T

Maria und Antal Horvath

S I L B E R N E  H O C H Z E I T  

Diana Huter-Polster und Arno Huter
Alexandra und Ing. Oliver Jany

Mag. Andrea Scheubrein
und Karl-Heinz Breinsperger

Mag. Christine und Dipl.-Ing. Martin Ulreich

UNSERE JÜNGSTEN PINKAFELDER:INNEN  

Matej Filipović
Eltern: Nikolina und Milos Filipović

DIENSTBEREITSCHAFT 
APOTHEKE «ZUM SALVATOR»

16. bis 23. Mai 2026
jeweils von Samstag 12.00 Uhr bis Samstag 12.00 Uhr

Hauptplatz 12, Pinkafeld, 03357 42348

DIENSTBEREITSCHAFT 
«SONNEN-APOTHEKE»

02. bis 09. Mai 2026
jeweils von Samstag 12.00 Uhr bis Samstag 12.00 Uhr

Wiener Straße 53, Pinkafeld, 03357 94141



INFOS MAI 2026

TERMINE/VERANSTALTUNGEN

01.05.2026
ab 10.00 Uhr

Maibaumaufstellen der SPÖ Pinkafeld
am Marktplatz Pinkafeld mit Freibier, Kesseldürre 
und Platzkonzert der Stadtkapelle Pinkafeld

03.05.2026
09.00 Uhr

Familienwandertag Hochart
der VP Pinkafeld + Hochart, Start: 09.00 Uhr 
bei der Festhalle Hochart, ca. 5 km familien-
freundlicher Wanderweg mit zwei Labstationen, 
im Anschluss gibt es Schnitzel

07.05.2026
ab 18.00  Uhr

Briefmarkensammlerverein Pinkafeld 
- Vortrag: Ing. Robert Lipp „ Bahnhofbrief-
kastenstempel in der Österreichischen 
Reichshälfte der Monarchie und in den 
Nachfolgestaaten”
im Gasthaus Szemes (Hauptstraße 33)

08.05.2026
11.00 bis 17.00  Uhr

Bauern- und Handwerksmarkt „Muttertag”
am Marktplatz Pinkafeld

08.05.2026
12.00  Uhr

Einladung Muttertags-/Vatertagsfeier
an die Mitglieder des PVÖ-Ortsgruppe Pinkafeld
im Gasthaus Weninger

08.05.2026
15.00 bis 17.00 Uhr

Muttertagssekt der VP Pinkafeld + Hochart 
am Marktplatz Pinkafeld

08.05.2026
17.30  Uhr

Gedenkfeier zum Tag der Befreiung am 
Platz der Erinnerung, Hauptplatz 1 (Rathaus)

08.05.2026
19.00  Uhr

Heimspiel SC HERZ Pinkafeld vs.
SK Unterschützen in der Autohaus Frieszl Arena 
Pinkafeld, (U-23: 16.50 Uhr)

09.05.2026
10.00 bis 14.00  Uhr

Weltladenfest am Marktplatz Pinkafeld mit 
Musik, Verkostungen, Faires Mittagessen, Kaffee 
& Kuchen, Gewinnspiel, Kinderschminken, 
Kinderflohmarkt

09.05.2026
16.00  Uhr

Eröffnung der Sonderausstellung 
„Sinnersdorf - Das Dorf an der Grenze”
im Stadtmuseum Pinkafeld

10.05.2026
ab 09.00  Uhr

Panini Tauschbörse WM 2026 ab Mai immer 
Sonn- und Feiertags ab 09.00 Uhr im Gasthaus 
Portschy (T.: 03357/42248)

13.05.2026
18.00 bis 21.30 Uhr

Schlusskonzert Concerto Finale der 
Musikschule Pinkafeld in der Mittelschule

15.05.2026
19.00  Uhr

Pinkafelder Stadtgespräche: WIE SICHER IST 
EUROPA? mit Politikanalyst Andreas Grassl 
Strategie, Abschreckung und Verantwortung im 
Umbruch der Weltordnung. Stadthotel Pinkafeld, 
Veranstalter: NEOS Pinkafeld

Redaktionsschluss für die Juni Ausgabe-„Stadtinfo” ist am 14. Mai 2026!

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Prof. Mag. Kurt Maczek
Info: Stadtgemeinde Pinkafeld, Tel.: 03357/42351-18, E-mail: stadtinfo@pinkafeld.bgld.gv.at, Internet: www.pinkafeld.gv.at

                    NACHBARSCHAFTSHILFE PLUS 
                    PINKAFELD & HOCHART

Spendenmöglichkeit für das Projekt:
IBAN: AT60 3312 5000 0171 0763
Kennwort: Spende Nachbarschaftshilfe Plus - Pinkafeld

Hauptplatz 1, Rathaus, Innenhof

TERMINE/VERANSTALTUNGEN

20.05.2026
18.00 bis 20.00  Uhr

Infoabend Energiegemeinschaften im 
Burgenland, im Rathaussaal Pinkafeld

23.05.2026
09.00 bis 12.00  Uhr

„Frauenzeit - Zeit für dich, Zeit für uns, Zeit 
zum Stärken”, mit Frühstücksbuffet und Vortrag 
von Anika Bruckner im Stadthotel Pinkafeld, 
Teilnehmerbeitrag: inkl. Frühstück € 28,- p. P., 
Anmeldung bis 18. Mai, bei Carina Laschober-Luif: 
0664/1337567 oder carina.laschober-luif@gmx.at

23.05.2026
19.00  Uhr

Sounds of Silence - Gesangverein Pinkafeld, 
Christian Richter - Klavier, im Stadthotel Pinkafeld 

24.05.2026
10.30  Uhr

Frühschoppen Matinée SC HERZ Pinkafeld 
vs. SC Grafenschachen in der Autohaus Frieszl 
Arena Pinkafeld, (U-23: 12.30 Uhr), Live Musik: 
Görtler–Friedrich, Grillerei

28.05.2026
15.00  Uhr

Pensionistentreffen im Internat der LBS, 
Kontakt: Frau Wagner T: 0664/1100887

30. 05. 2026
ab 14.00 Uhr

Beachvolleyballturnier OJA, 
Anmeldung für das Turnier bei Melissa Olari
T.: 0676/849355805, Veranstaltungsort: SOS-
Jugendhaus, Siemensstraße 13, Pinkafeld, 
Veranstalter: SOS Kinderdorf & OJA Pinkafeld & 
Oberwart

03.06.2026
20.00  Uhr

David Reumüller und Johannes 
Silberschneider (Gast: Christian Kolonovits) 
POP 1900-2000. Die Show Ein Vortrag! 
Szenischer Vortrag, www.pinkuin.at

Alle Veranstaltungstermine finden Sie unter: www.pinkafeld.gv.at

NOTAR-SPRECHTAGE IM RATHAUS
Die erste Beratung ist kostenlos! Jede weitere wird in Rechnung gestellt.

 MO 04.05.2026
09.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Dr. BAJLICZ & Partner

Tel.: 03352/38214
notariat@bajlicz.at

DI 05.05.2026 
11.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Mag. Andreas LINZER

Tel.: 03352/32586
andreas.linzer@notar.at

DO 21.05.2026
10.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Mag. Robert BENCSICS

Tel.: 03352/32426
notariat@lehner-bencsics.at

Bitte um Voranmeldung!

TERMINE/GASTRONOMIE

30. 04. bis 
03.05.2026

Buschenschank im Kosthaus 1814
Do.: ab 17.00 Uhr, Fr.: mittags & abends,
Sa.; ab 17.00 Uhr, So.: 12.00 - 15.00 Uhr

07. 05. bis 
17.05.2026

Mostschank am Kalvarienberg • Familie Luif
MO ab 17.00 Uhr, DI bis SO und Feiertags
von 12.00 bis 22.00 Uhr

Alle Veranstaltungstermine finden Sie unter: www.pinkafeld.gv.at


